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Verein pro Gattersagi Buchberg 

Text und Bilder von Otto Weilenmann

Sagifisch – Abgesagt
Der Vorstand hat beschlossen den Fischsonntag abzusagen. 
Dieser hätte am 18. Oktober stattfinden sollen. Nach dem 
Abwägen von mehreren Varianten war klar, dass der Anlass 
in allen Bereichen infolge enger Platzverhältnisse, nur mit 
starken Einschränkungen durchgeführt werden könnte. Der 
Verein kann nicht garantieren, dass Besucher mit dem nöti-
gen Abstand in der Halle, dauernd auf den zugewiesenen 
Sitzplätzen hocken bleiben. Ziel wäre ja, Freude zu vermit-
teln und unseren Gästen ein nachhaltig, positives Erlebnis 
zu ermöglichen. Das kann nicht annähernd erreicht werden 
unter den derzeitigen Voraussetzungen. Es ist ein Jammer, 
dass wir den traditionell wichtigsten Anlass im Jubiläumsjahr 
nicht durchführen können. Der Vorstand ist bestrebt Sie zu 
einem späteren Zeitpunkt einzuladen zu einem geeigneten 
Anlass. Dorfbewohner oder Mitglieder, die interessiert sind 
die neue Ausstellung «Säger» anzuschauen oder die Gatter-
sagi kennenzulernen, sollen sich bitte bei uns melden. 

Ursula und Sepp Schneider hätten gerne am Sagifisch mitgemacht

Die neue Ausstellung «Säger» findet Interesse – der 
Beruf heute
Der Beruf «Säger EFZ» hat sich in den letzten 30 Jahren 
stark verändert. In der Deutschschweiz kommen alle Säger 
Lehrlinge für die Berufsschule an den einzigen Standort in 
Lenzburg. Im Lehrbetrieb vermittelt man während 3 Jah-
ren das Bedienen, Steuern und Warten der Maschinen, 
Anlagen, Hebe– und Fördergeräte der Holzindustrie. Unter 
Berücksichtigung der Arbeitssicherheit und der ökologi-
schen Grundsätze bearbeiten sie Rundholz zu Schnittwaren 
wie Balken, Brettern, Latten und Leisten. Sie pflegen und 
schärfen Werkzeuge und führen einfache Reparaturen aus. 
Ihr Denken und Handeln ist prozess- und qualitätsorientiert. 

Der Sägerberuf in der Ausstellung 

Holzkauf – gegenläufige Interessen der Verkäufer und 
der Käufer
Ganz klar sind dabei die Ansprüche der sehr unterschied-
lichen Parteien: 1. Der Verkäufer will möglichst alles Holz zu 
einem möglichst hohen Preis verkaufen. 2. Der Käufer hat 
hohes Interesse an Holz bester Qualität, das er gut verwen-
den kann, zu einem möglichst günstigen Einstandspreis. Die 
Förster oder die automatisierten Messgeräte in der Säge-
rei bestimmen die Menge in Kubikmetern und die Qualität 
gemäss der Schweizerischen Holzhandelsgebräuche. 
Da werden die Holzlisten erstellt. Alljährlich verhandeln die 
Waldbesitzer und die Sägereibranche Richtpreise für das 
kommende Jahr. Stürme, Schneedruck, Trockenheit und in 
der Folge die Borkenkäfer beeinflussen die Angebotsseite. 
Die momentane Lage auf dem Baumarkt bestimmt den 
Absatz, was in den letzten Jahren ständig zu Anpassungen 
nach unten führte. Der steigende Importanteil mit tieferen 
Preisen als in der Schweiz und die günstigen Transporte 
machen die Sache nicht einfacher. Bis Mitte der 1980er 
Jahre ist der Preis ständig gestiegen. Dann hat es gewendet 
und die Preise für Schweizerholz sind in den letzten 35 Jah-
ren laufend gesunken.



21

Vereine

Buchberger Holzgant mit prominenten Teilnehmern. Wer wohl?

Die Gattersagi - Beetli haben sich bewährt
Das Gattersagi-Beetli-Team hat seit dem Sommer ruhigere 
Zeiten. Die Rückmeldungen sind positiv. Gemüse und Blu-
men haben sich auch in der warmen Zeit schneckenfrei und 
prächtig entwickelt. 

Üppige Kohlraben im Gattersagi-Beetli, gesetzt: 17. März,  Ernte: Mitte Mai, 
Gärtnerin: Verena Graf

Das Handwerksmuseum «Gattersagi Buchberg» mit der Aus-
stellung «Säger» öffnet bei Bedarf. Anfragen für Führungen 
können per Internet «info@gattersagi.ch» oder telefonisch 
bei Robert Kern, 044 867 30 21 oder Otto Weilenmann, 044 
867 36 43 angemeldet werden.
Informieren Sie sich über Details auf der Homepage  
www.gattersagi.ch.

Sagisplitter:

Ein Baum im Stapel  
Aus der Säge kam die Tanne,  
nach Bedarf und Zweck geteilt,  
hält dies Bild uns nicht im Banne,   
wenn der Blick darauf verweilt?

Luft muss durch die Bretter ziehen,
deshalb dieses Zwischenspiel,
Feuchtigkeit kann nur entfliehen
Trocknen ist des Stapels Ziel

Werkbruder Holz! 
Mein Freund, mein stolz,
du Helfer und Begleiter!
Wohl ohne Zahl
ist deine Wahl
als Werkstoff, Wegbereiter.
Man modelt dich
und hobelt dich,
zersägt dich in der Mitte:
Du dienst mit Gunst
Dem Reich der Kunst.

Hans Meyer 1902, Gedichte eines Kalendermachers

Holzstapel verschiedener Sortimente zum Trocknen


